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Heilfgen Romifchen Reichs  Evs » Cammierer und
Ehur - Fiwfe/ in Preuffen juSRNagdebura, Sulich/ _

G leve/Berge/Stettin| Ponvmern) 2.
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(Y \("*@\i‘? Achoemdem allgervalfigen SOt nad jeinen une
%&\ ;x‘ﬁ“ ) erforfchlichen Rath und Willen gefallen/ Unfers
il & fg piclgelichten Sobns des Shur-Prinsen Che-Cie: I
'ﬁ\\ Voo mablin €on. nadh ausgeftandence Leibes Uns
r’?)f@\\ W pagligeit am 27ten Junii jingfthin fuibe gegen
WAL 10,11hr durch einen fanfiten und fecligen Tod von
diefer Welt abgufodern und der Seelen nadh 3u fidy in fein Retd) i
uperfegen / roordurdy nebft Uns. de8 Ghur - Pringes Lbdn.
dmerlich betribet toordens So habenWir in Gnaden verordnet/

dag in Unfern gangen Hergogthume MNtagdeburg tdaglidy cine
Stunde pon 1w bif 12. Uhr/ mit allen Glocken pier Wodyen nadh
cinander geldutet / di¢ Inftrumental » Mufigve foiohl in Kirchen
al8 bey andern SJufammenfunfiten und Safierenen ein halb Jahr
lang cingeftellet audy in denen Kivdhen bepliegendes Giebet pors
befaate viermwodyentliche Jeit tiber abgelefen werden folie; Com-
muittiren und befehlen . Daber hiermit gnadigft/ |
fwolle nidyt allein denen Predigern 211
_ {ofort diefe Unfere gnadigfie

Billens - Meimung Fund thun/undeinenicdem derfelben einExem- |
plar pon beyliegenden Gebeten uberfdyicken / fondern audy die Un: *.r{
terlaffjung der Inftrumental - Mufic felbft perfilgen und dalbyin fes
hen /damit foldhen allen bif ju fernerer Werordnung gebugrenber
Mafiennachgelebet und darivieder im gevingfien nicht gehandelt
erde.  Lnd ift nunmeby forvobl der feel. Sgburf(%)rinceﬁin als Uns
fever gleichfalgin GOtt rubenden Shur-Fiirftlichen Frau Schives
fter in dem gemeinen Kirchen GSebet nicht meiter Jugedenchen.
Hicran gefchicht Unfere Meinung und Wir fepnd 2
: mit Gnaden Datum Hall/ den 3. Julis,

nno 168s3. |
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mitciren und bef ber I)tcrmtt nadigfi/

foll¢ i denen Predigern
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IBillens - Meint derfelben einExem-
plar pon beylieg fonbern auch die Ln:
terlafjung der 1 rfiigen und dabin fee
Ben /damit fold prdnung gebquenbar
S)Raﬁennacbgcl giten nicht gebhandelt
wede.  Undift r2Princegin als Uns
ferer gleichfals i tlichen Frau Sdyves
fter in dem ger foeiter jugedenclen.
Hicean gefdick? ] t fepnd

mit Gnaden
Anno 1683.




	Von Gottes Gnaden Friderich Wilhelm/ Marggraff zu Brandenburg/ des Heiligen Römischen Reichs Ertz-Cämmerer und Chur-Fürst/ in Preussen zu Magdeburg/ Jülich/ Cleve/ Berge/ Stettin/ Pommern ... Nachdem dem allgewaltigen Gott nach seinen unerforschlichen Rath und Willen gefallen/ Unsers vielgeliebten Sohns des Chur-Printzen Ehe-Gemahlin Ldn. nach ausgestandener Leibes Unpäßligkeit am 27ten Iunii ... durch einen sanfften und seeligen Tod von dieser Welt abzufordern ... So haben Wir ... verordnet/ daß in Unsern
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